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Anwohner*innen-Parken 
Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der SPÖ und ÖVP stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.03.2025 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag 

Die zuständigen Stellen der Stadt Wien, insbesondere die Magistratsabteilung 46 werden 
ersucht, die Schaffung von Anwohner*innen-Parkplätzen in Margareten mit Ausnahme des 
Bereichs nahe dem höherrangigen Straßennetz zu überprüfen. 

Begründung 

Die  Anwohner*innen in Margareten sehen sich aufgrund der aktuellen Baustellen, dem U-
Bahn-Bau und dem Wegfall von Parkplätzen am  Naschmarkt  mit erheblichen 
Herausforderungen konfrontiert. Diese Situation erfordert  Maßnahmen, um die Lebensqualität  
der  Anwohner*innen zu sichern und die Erreichbarkeit ihrer  Wohngebiete zu gewährleisten.  
Eine den Mitgliedern der  Kommission für Bezirksentwicklung,  Mobilität und  
Bürger*innenbeteiligung vorgestellte Stellplatzanalyse für den Bezirk untermauert  diese  
Optimierungsmaßnahme  der Parkplatzsituation in Margareten.  Weiters wurden auf der  Wieden 
nächst der Bezirksgrenze zu Margareten neue Anwohnerinnen Parkplätzen (z.B. Rainergasse,  
Johann Strauß Gasse) eingerichtet,  sodass eine Erhöhung des Parkplatzdrucks zu Lasten der  
Margaretner Bevölkerung zu bemerken ist.  

Wir bitten daher um die Unterstützung dieses Antrags, um die Lebensqualität und die 
Erreichbarkeit in unserem Stadtteil zu sichern. Abschließend möchten die AntragstellerInnen 
nochmals darauf hinweisen, dass der Antrag auf im Sinne eines faktenorientierten 
Entscheidungsprozesses auf Überprüfung des Istzustandes lautet, um die „subjektive“ 
Wahrnehmung vieler MargartnerInnen, es herrsche Parkplatzmangel, gegebenfalls zu 
objektivieren. 

BezR Mag. Klaus Mayer, MA BzR Alexander Maly 
Klubvorsitzender Klubvorsitzender 



 
 

 
  

     
 

 

    

   
  

 

 
  

  
   

 
  

 
 

  
   

 
 

   
 

  

  
  

 
  

 
   

  
 

 
  

 
    

 
  

   
  

  
 

Temporäre mobile Polizeiinspektion im Westen 
von Margareten  
Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der SPÖ stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.3.2025 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag  

Der Bundesminister für Inneres, Mag. Gerhard Karner, wird ersucht zu prüfen, ob und unter 
welchen Voraussetzungen eine mobile Polizeiinspektion, bis zur Wiedereröffnung der dritten 
ständigen Polizeiinspektion im Westen von Margareten (Antrag der SPÖ Margareten Herbst 
2023), in der Nähe des Leopold Rister Parks, in Kooperation mit der Landespolizeidirektion 
Wien, bereitgestellt werden kann. 

Begründung  

Diese Einrichtung einer temporären mobilen „Polizeiinspektion“ wird nicht nur das 
Sicherheitsempfinden der Anrainer:innen maßgeblich stärken, sondern durch die 
kontinuierliche Präsenz präventiv wirken. 

Zudem ergibt sich auch ein einsatzlogistischer Vorteil für die Einsatzkräfte in Margareten, die 
sich zwischen mehreren stark frequentierten Verkehrsknotenpunkten bewegen. 

Dabei geht es nicht darum, marginalisierte Personen zu verdrängen. Jeder Mensch hat das 
Recht auf öffentlichen Raum – solange ein sozialverträgliches Klima herrscht. 

Allerdings dürfen wir nicht die Augen vor dem steigender Nutzungsdruck im öffentlichen Raum 
verschließen. Das Konfliktpotential steigt dadurch an und insbesondere in den Hitzemonaten 
nimmt die psychosoziale Belastung zu. 

Ziel muss sein, das (subjektiven) Sicherheitsgefühl und Wohlgefühl aller Nutzer:innen des
öffentlichen Raums zu steigern und durch eine kontinuierliche Präsenz Ängste und Unbehagen 
abzubauen. Auch die Stadt Wien hat neben einer Vielzahl an psychosozialen Maßnahmen für 
den öffentlichen Raum auf die Dringlichkeit reagiert. 

Schwerpunktaktion „Sicheres Wien 2025“ 

Bürgermeister Dr. Michael Ludwig hat im Jänner 2025 die Schwerpunktaktion der Stadt Wien 
und der Wiener Polizei vorgestellt. Zur Steigerung der öffentlichen Sicherheit erfolgten 
Einsätze durch das Einsatzteam der Stadt Wien unter der Leitung der MD-OS Gruppe 
Sofortmaßnahmen mit der Wiener Polizei (zivil und uniformiert), unterstützt durch die mehrere 
Magistratsabteilungen, sowie den Wiener Linien und der Mobilen Sozialen Arbeit im 
öffentlichen Raum der Suchthilfe Wien. 

Wer Hilfe braucht, soll sie bekommen – zentral und sichtbar 

Klar muss sein, dass Menschen, die Hilfe brauchen, diese in Wien auch bekommen müssen. 
Wir sind stolz auf die sozialen Einrichtungen und die solidairische Haltung der Bevölkerung. 
Insbesondere suchtkranke Personen sollen nicht noch weiter marginalisiert werden. Daher 
findet der Einsatz des Wiener Sucht- und Drogenhilfenetzwerks in ganz Wien statt. 



 
 

 
  

   
  

  
 

  
  

 
 
 
 
 

       
     

 
 
 
 

 
     

In Margareten sind gleich mehrere Teams aus unterschiedlichen Bereichen der 
niederschwelligen Suchthilfe unterwegs, um nicht nur Klient:innen zu unterstützen, sondern 
auch für Anrainer:innen und Geschäftstreibende als Ansprechpartner:innen präsent zu sein. 

Hier muss dann klar die Grenze gezogen werden zwischen den Aufgaben der Sozialen Arbeit 
im öffentlichen Raum und dem Auftrag der Polizei. Denn die Verhinderung von Verbrechen 
und die Bekämpfung von kriminellen Organisationen, die sich am Leid suchtkranker Menschen 
bereichern, kann allein durch die dafür verantwortlichen Sicherheitskräfte wirksam und 
langfristig geschehen. 

BR Mag. Klaus Mayer, MA BR Mag. (FH) Christoph Lipinski, MA 
Klubvorsitzender 

BRin Mag.a  Alexandra Rezaei  BR Mag.a  Ingrid Kurath  BR  Wolfgang Mitis  



 
 

 
 

  
     
 

 

 

    
  
 

 
 

  
   

 
  

  
 

  

   
 

 
  

 
   

   
  

 
 

 
 
      
   
  

 
 

   
 

    
 
 
 
 

             
         

Zukunftswerkstatt Verkehr 2030 
Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der SPÖ stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.3.2025 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag 

Die zuständigen Stellen der Stadt Wien werden ersucht, gemeinsam mit der Bezirksvorsteherin 
ein Konzept für eine Zukunftswerkstatt Verkehr 2030 zu entwickeln und im Herbst 2025 
durchführen. 

Begründung 

Die Verkehrspolitik in Margareten steht vor der Herausforderung, nachhaltige und 
zukunftsorientierte Lösungen zu entwickeln, die den Bedürfnissen aller 
Verkehrsteilnehmer*innen gerecht werden. Angesichts der zunehmenden Urbanisierung, des 
Klimawandels und der Notwendigkeit, die Wiener Lebensqualität nicht nur zu erhalten, sondern 
beständig zu verbessern, ist es unerlässlich, dass auch die Prämissen in der Verkehrspolitik 
Margareten auf den Prinzipien der Nachhaltigkeit, der Barrierefreiheit und der Förderung des 
öffentlichen Verkehrs basieren. 

Das bedeutet, dass wir den Ausbau und die Verbesserung von Fuß- und Radwegen und die 
Reduktion des Durchzugsverkehrs priorisieren, um umweltfreundliche Mobilitätsformen zu 
fördern, sowie den öffentlichen Nahverkehr attraktiver und zugänglicher gestalten müssen. 
Zudem sollten innovative Technologien und intelligente Verkehrssysteme integriert werden, um 
den Verkehrsfluss zu optimieren und die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer*innen zu 
gewährleisten. 

In der Zukunftswerkstatt Verkehr 2030 soll miteinander die Grundbasis für eine ausgewogene 
und vorwärtsgewandete Verkehrspolitik erarbeitet werden, um eine gemeinsame Vorstellung 
der künftigen Bewegungs- und Beförderungssituation zu entwickeln. Darauf basierend können 
dann die passenden Instrumente zur Zielerreichung identifiziert werden. 

Das Fundament bilden dafür die strategischen Vorarbeiten und Maßnahmen aus der bisher 
erfolgreichen Periode 2020 bis 2025, wie beispielsweise 

• Entwicklungsplan öffentlicher Raum Wieden / Margareten / Mariahilf – Vision 2050 
• Fußverkehrskonzept ‚Masterplan Gehen‘ 
• Stellplatzanalyse Margareten 

Die Teilnehmer*innen sollen die Diversität und unterschiedlichen Perspektive im Bezirk 
abbilden. Daher sollen Margaretner*innen, Geschäftstreibende und Gastronom*innen aus dem 
Fünften, sowie Stakeholder und Entscheidungsträger*innen aus der Wiener Verkehrspolitik 
eingeladen werden. Durch diesen Prozess können wir einen gerechten, umweltfreundlichen 
und lebenswerten Bezirk, der fit für die Zukunft ist, für alle schaffen. 

BezR Mag. Klaus Mayer, MA BR Wolfgang Mitis BRin Tatjana Gabrielli 
Klubvorsitzender 









 
 

 
  

     
 

 

  
   

 
 

 
  

  
  

 
 
 
 
 

              
 

Geänderte Einbahnführung der Gießaufgasse  
Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der SPÖ stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.3.2025 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag  

Die zuständigen Stellen der Stadt Wien, allen voran die MA 46 werden ersucht, die aufgrund 
einer Baustelleneinrichtung geänderte Einbahnführung der Gießaufgasse von der 
Einsiedlergasse Richtung Diehlgasse in dieser Form auf Dauer in die Verkehrsorganisation zu 
übernehmen. 

Begründung  

Die geänderte Einbahnführung bedeutet für zahlreiche AnwohnerInnen der Gießaufgasse im 
Abschnitt zwischen Diehlgasse und Johannagasse eine stark verkürzte Zufahrt zu deren 
Garagenabstellplätzen, woraus sich nicht nur Zeitersparnis sondern vor allem die Reduktion 
unnötiger Emissionen ergibt. 

BR Mag. Klaus Mayer, MA BR Christian Seidl BR Mag. (FH) Christoph Lipinski, MA 
Klubvorsitzender 



 
 

 
 

 
  

     
 

 

 

 
   

  

 
 

 
   

  
 

   
  

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

              
 

Sicherheit für Fußgänger- und RadfahrerInnen 
durch Einsehbarkeit des „Toten Winkels“ 
Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der SPÖ stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.3.2025 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag 

Die zuständigen Stellen der Stadt Wien, allen voran die MA 46 werden ersucht, die 
Kreuzungen Magaretenstraße/Ramperstorffergasse sowie Arbeitergasse/Reinprechtsdorfer 
Straße als Pilotversuche mit „Trixi Spiegeln“ zur Eliminierung des „Toten Winkels“ 
auszustatten. 

Begründung 

Irgendwann werden LKWs, Busse, Kleintransporter etc. mit Abbiegeassistenten ausstaffiert 
sein, dass Personen vor und neben dem LKW erkannt werden. Doch diese Assistenten werden 
seit ca. 30 Jahren diskutiert und genannt; leider ist es noch ein langer Weg bis zur Umsetzung. 
Und es wird noch länger dauern bis auch ausländische LKWs, die Lieferungen nach Wien-
Margareten bringen, wirklich alle damit ausgerüstet sind. Aufgrund seiner Beschaffenheit stellt 
im Antragstext beschriebene Spiegel die Einsehbarkeit des „Toten Winkels“ für KFZ-
LenkerInnen sicher. 

Anhang 

BR Mag. Klaus Mayer, MA BR Christian Seidl BR Mag. (FH) Christoph Lipinski, MA 
Klubvorsitzender 



 
 

 
  

     
 

 

  
 

  

 
 

  
  

 
 

  
 

 
 

 
  

 
  

 
 

 
 

     
 

 
  

 

  
 

 
 

      
     

 
 
 

 
 
     

Margareten atmet  durch  - neue Flächen für  
Gemeinschaftsgärten  
Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der SPÖ stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.3.2025 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag  

Die Bezirksvorsteherin von Margareten wird ersucht zu prüfen, ob und unter welchen 
Voraussetzungen, neue Flächen für Gemeinschaftsgärten im Bezirk Margareten gefunden und 
genutzt werden können, um den Bedarf der Bewohner:innen zu decken und eine noch breitere 
Beteiligung zu ermöglichen. 

Begründung  

Im Rahmen der Förderung einer nachhaltigen Bezirksentwicklung und der Verbesserung der 
Lebensqualität in Margareten tragen Gemeinschaftsgärten, siehe das Leuchtturmprojekt im 
Klieberpark, nicht nur zur Verschönerung des öffentlichen Raums bei, sondern fördern auch 
das Miteinander der Bewohner:innen und leisten einen wichtigen Beitrag zur ökologischen 
Bezirksgestaltung. 

Förderung von Nachhaltigkeit und Umweltschutz: Gemeinschaftsgärten bieten die Möglichkeit, 
lokale, ökologische Landwirtschaft zu betreiben und die Nähe zur Natur in einer städtischen 
Umgebung zu erleben. Sie tragen zur Reduktion von CO2-Emissionen und zur Förderung von 
biodiversen Lebensräumen bei. 

Stärkung des sozialen Zusammenhalts: Gemeinschaftsgärten sind Treffpunkte für 
Bewohner:innen unterschiedlicher Herkunft und Altersgruppen. Sie fördern den Austausch und 
das Miteinander in der Nachbarschaft und tragen zur Integration sowie zum sozialen 
Zusammenhalt bei. 

Erhöhung der Lebensqualität: Durch die Bereitstellung von Grünflächen für die Gemeinschaft 
wird der Bezirk lebenswerter. Menschen haben die Möglichkeit, sich zu entspannen, zu 
gärtnern und von der Natur zu profitieren – ein wertvoller Beitrag zur physischen und 
psychischen Gesundheit. 

Bildung und Bewusstseinsbildung: Gemeinschaftsgärten bieten auch eine Plattform für 
Bildungsprojekte, wie Workshops zu ökologischer Landwirtschaft, Recycling oder 
umweltbewusstem Handeln. Sie können eine wichtige Rolle in der Aufklärung und 
Sensibilisierung der Margaretner:innen für Themen wie Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
spielen. 

BezR Mag. Klaus Mayer, MA BR Mag. (FH) Christoph Lipinski, MA 
Klubvorsitzender 

BRin Hülya Aktunc 





 

 

 

 

 

      
         

 

     
     

  
 

  

  
 

      
   

  

 

 

 

 

     

 

Die unterzeichneten Bezirksrät:innen der Grünen Alternative Margareten stellen gemäß § 104 
WStV bzw. § 24 GO der Bezirksvertretungen für die Bezirksvertretungssitzung am 25. März 2025 
folgenden 

ANTRAG  

Grünes Parkplatzkonzept für Margareten I  
Frau Bezirksvorsteherin Silvia Jankovic wird ersucht, zwischen Parkgaragenbetreiber:innen und 
Anrainer:innen im Grätzl zwischen Kettenbrückengasse, Margaretenstraße, Pilgramgasse  und 
Wienzeile zu vermitteln, um nach dem Vorbild Wien Neubau günstigere Garagenplätze für 
Anrainer:innen anbieten zu können. Diese Maßnahme soll kurzfristig die Parkplatznot im 
genannten Grätzl während der Umbauarbeiten auf der Naschmarktplatte lindern. 

Begründung  

Durch die Umbauarbeiten auf der Naschmarktplatte und die damit weggefallenen Parkplätze, ist 
es für die Anrainer:innen im Grätzl zwischen Kettenbrückengasse, Margaretenstraße, 
Pilgramgasse und Wienzeile zu einem gestiegenen Parkplatzdruck gekommen. Es soll daher 
ein mehrstufiges Konzept geprüft werden, um diese kurz-, mittel- und langfristig zu lösen. Dieser 
Antrag steht in Zusammenhang mit dem Antrag „Grünes Parkplatzkonzept für Margareten II“. 

BR Michael Luxenberger BRin Theresa Schneckenreither 
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Die unterzeichneten Bezirksrät:innen der Grünen Alternative Margareten stellen gemäß § 104 
WStV bzw. § 24 GO der Bezirksvertretungen für die Bezirksvertretungssitzung am 25. März 2025 
folgenden 

ANTRAG  

Leerstand nutzen  –  Kunst- und Kulturschaffenden  
eine Heimat bieten  
Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien werden ersucht, sich um neue 
Zwischennutzungsmöglichkeiten für Margaretens Kunst- und Kulturschaffende zu kümmern, um 
nach dem Zwischennutzungsprojekt "Creative Cluster" im Schulgebäude in der Viktor-Christ-
Gasse den 140 Künstler:innen und neuen Kreativen weiterhin eine Heimat bieten zu können. 

Mögliche Orte für Alternativen im Bezirk könnten leerstehende Geschäftsflächen – insbesondere 
in den Margaretner Gemeindebauten bzw. in privaten Gebäuden entlang des Gürtels, der 
Wiedner Hauptstraße und der Reinprechtsdorfer Straße sein. 

Begründung  

Margareten soll Kulturbezirk bleiben. Die Kreativität, die in Margareten steckt und aus 
Margareten kommt, darf aufgrund des Endes des Zwischennutzungsprojekts "Creative Cluster" 
nicht verloren gehen. Gleichzeitig zeigt z.B. Leipzig mit dem Projekt "Wächterhäuser" vor, wie 
die dezentrale Nutzung von Leerstandsflächen im Besitz der öffentlichen und privaten Hand 
verschiedenste Grätzl wiederbeleben kann und einen positiven Effekt auf die Nachbarschaft hat. 

BR Michael Luxenberger BRin Theresa Schneckenreither 

BR Simeon Gazivoda BRin Esin Akkaya 
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Die unterzeichneten Bezirksrät:innen der Grünen Alternative Margareten stellen gemäß § 104 
WStV bzw. § 24 GO der Bezirksvertretungen für die Bezirksvertretungssitzung am 25. März 2025 
folgenden 

ANTRAG  

Gedenktafel für Grete Grau  
Die zuständigen Stellen der Stadt Wien werden ersucht, eine Gedenktafel für Grete Grau vor 
oder am Haus Margaretenstraße 82, 1050 Wien - der ehemaligen Kanzlei der oben Genannten 
- anzubringen, um eine der ersten Frauen, die in Österreich als Rechtsanwältin tätig war, zu 
ehren. Außerdem soll die Gedenktafel auch die jüdischen Wurzeln von Grete Grau hervorheben, 
aufgrund derer sie von den Nazis aus Österreich vertrieben wurde und ihren Beruf auch im Exil 
nicht mehr ausüben konnte. 

Begründung  

Grete Grau war nach Öffnung der juridischen Fakultät für Frauen 1918/1919 eine der ersten 
Frauen, die ihr Studium der Rechtswissenschaften beginnen und 1928 mit dem Doktorat 
abschließen konnte. Ab 07.07.1936 war sie mit ihrer Kanzlei in der Margaretenstr. 82, 1050 Wien 
offiziell in der Liste der Rechtsanwält:innen eingetragen. Als Jüdin durfte sie den Beruf aufgrund 
der Nazi-Diktatur aber nur 2 Jahre ausüben, bevor sie gezwungen war, Österreich zu verlassen. 
Auch im Exil in Amerika war es Grete Grau wegen fehlender Anerkennung von ausländischen 
Studien nicht mehr Möglich, als Rechtsanwältin tätig zu sein. 

Durch die Gedenktafel soll einer feministischer Pionierin ein Denkmal gesetzt werden, das uns 
daran erinnert, dass Frauenrechte , aber auch Menschenrechte, keine Selbstverständlichkeit 
sind. 

BRin Theresa Schneckenreither BRin Julia Fritz 
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Die unterzeichneten Bezirksrät:innen der Grünen Alternative Margareten stellen gemäß § 19 
Abs 5 GO der Bezirksvertretungen für die Bezirksvertretungssitzung am 25. März 2025 folgende 

RESOLUTION  

Feministische und queere Kultur für Margareten  
Die Bezirksvertretung Margareten spricht sich für die Förderung feministischer und queerer 
Kunst- und Kulturprojekte aus. Zudem unterstützt die Bezirksvertretung Margareten 
insbesondere feministische und marginalisierte Kunst- und Kulturschaffende sowie 
Kulturveranstaltungen mit vorwiegend weiblichem Publikum sowie marginalisierten Zielgruppen. 

Begründung  

Durch inflationsbedingte Preissteigerungen sowie internationale reaktionäre politische 
Bewegungen und Entwicklungen, soll es einem vielfältigen und weltoffenen Bezirk wie 
Margareten ein Anliegen sein, jenen Kunst- und Kulturschaffenden die Unterstützung 
auszusprechen, die von solchen Entwicklungen besonders negativ betroffen sind. Margareten 
soll weiterhin ein Ort mit einer vielfältigen Kulturlandschaft bleiben, der sich für eine klare 
Unterstützung für feministische Kunst und Kulturangebote für und von marginalisierten 
Bevölkerungsgruppen ausspricht, unabhängig von parteipolitischen Entwicklung im und 
außerhalb des Bezirks. 

BR Simeon Gazivoda BRin Theresa Schneckenreither 
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Überprüfung der Ampelschaltung  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der neuen Volkspartei stellen 
zur Bezirksvertretungssitzung am 25.03.2025 gemäß § 104 WStV i.V.m. § 24 GO-BV 
folgenden 

Antrag  
Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien insbesondere die MA46, 
werden ersucht die Ampelschaltungen der Wiedner Hauptstraße in Margareten 
hinsichtlich einer Optimierung der Ampelschaltung mit dem Ziel einer Verbesserung 
sowie Entflechtung des Verkehrsflusses zu überprüfen und gegebenenfalls 
anzupassen-. Dabei muss das Ziel sein, den Verkehrsfluss zu gewährleisten sowie den 
Sicherheitsbedürfnissen aller Verkehrsteilnehmer - insbesondere 
mobilitätseingeschränkter - Rechnung zu tragen. 

Begründung  
Die Kreuzungen der Wiedner Hauptstraße in Margareten stellen aktuell vielmals nicht 
nur Stauknoten dar, die den Straßenverkehr bis zur Margaretenstraße oder 
Schönbrunnerstraße belasten, sondern sind auch für den Fußgängerverkehr und dort 
insbesondere für die schwächsten Verkehrsteilnehmer Kinder sowie ältere und 
beeinträchtigte Personen ein subjektiver Gefahrenschwerpunkt. 
So hat z.B. die Ampelphase der Kreuzung Zentagasse – Wiedner Hauptstraße – 
Kliebergasse in Richtung Gürtel für Fußgänger eine Grünphase von ca 10 Sekunden in 
der 2 Richtungsradwege sowie 3 Fahrspuren überquert werden müssen, 
währenddessen auch der Autoverkehr in die Wiedner Hauptstraße Richtung 
Matzleinsdorfer Platz einbiegt. 
Konflikte und stockender Verkehr erscheinen dadurch in der aktuellen Ampelschaltung 
unvermeidbar und müssen daher hinsichtlich einer Optimierung überprüft werden, um 
die Sicherheit zu Erhöhen und den Verkehrsstau mit allen negativen Folgen für die 
Umwelt durch Lärm und Abgase möglichst zu reduzieren 
Konzepte wie der für den Bezirk vorgesehene Masterplan Gehen betonen die 
Notwendigkeit der Optimierung im Sinne des Fußgängerverkehrs, ohne dabei jedoch 
die anderen Verkehrsteilnehmer zu benachteiligen. Eine dementsprechende 
Überprüfung der Ampelschaltungen erscheint daher dringend angebracht. 

Für den Klub 

KO BzR Alexander Maly BzR Alexander Ledochowski 



 

  
 

  
   

   
   

 
  

   
 

   
  

   

  

  

 
      

   
 

 
 

Klimafitte Wiedner Hauptstraße  

Die unterzeichneten Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen zur 
Bezirksvertretung am 25.03.2025 gemäß §24 GO-BV folgenden 

Antrag  

Die zuständigen Magistratsabteilungen werden ersucht durch bauliche sowie 
gärtnerische Maßnahmen den Grundbedürfnissen der Menschen hinsichtlich 
Verweilqualität der Wiedner Hauptstraße in Margareten Rechnung zu tragen und auch 
entsprechend eines etwaigen Verkehrsplans für zu Fuß gehende. 
Gerade im dicht verbauten Gebiet der Hitzeinseln Margaretens, welches auch noch 
aktuell durch den Verkehrskollaps rund um die zahlreichen Baustellen zusätzlich durch 
Abgase und Lärm belastet ist, sollten den Menschen so weit als möglich der Aufenthalt 
im öffentlichen Raum durch beschattete Sitzgelegenheiten, Bäume sowie Wasser bei 
Berücksichtigung des Schwammstattprinzips erleichtert werden. 

Begründung  

Aktuell zeigt  die äußere Wiedner Hauptstraße lt. Hitzekarte zwischen Zentagasse und  
Matzleinsdorfer  Platz eine  weitaus höheren Hitzeindex als die Wiedner Hauptstraße 
Stadteinwärts.  (siehe Abbildung 1)  auch aktuelle Hitzekarten mit Messwerten aus  
September  2023 bestätigen diesen Trend (siehe Abbildung 2)  

Abbildung 1 

Abbildung 2 

Die durch diese mangelnde Aufenthaltsqualität ausgelöste Verwaisung der Wiedner 
Hauptstraße führt mangels „Laufkundschaft“ nicht nur zu geringerer Attraktivität für 
Geschäfte und Lokale, sondern stellt in Zeiten von längeren und heißeren Sommern 
eine gesundheitliche Bedrohung für die im Bezirk lebenden Menschen dar. 



 

  
 

 
 

  
   

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

    

Dies betrifft z.B.  die bereits vorhandenen Bäume in Höhe Wiedner Hauptstraße 127-
129, Wiedner  Hauptstraße 133/135, sowie Wiedner Hauptstraße 121, die durch  
mangelnde Kronenbildung kaum Schatten spenden.  

Hinsichtlich der vorhandenen Pflasterung eines Teils des Gehsteigs zwischen Nummer 
129 sowie 111 wäre eine Entsiegelung unter Berücksichtigung der Nutzung für 
„Schanigärten“ ohne Beeinträchtigung des Fußgänger- bzw Rad-Verkehrs möglich. 

Hinsichtlich vorhandener (bzw. im Zuge einer eventuellen Umgestaltung durch 
Neubauten neu errichteter) Sitzgelegenheiten ist eine Beschattungsmöglichkeit 
sicherzustellen. 

Sofern technisch möglich sollten öffentliche Trinkbrunnen bei Hydranten errichtet 
werden 

Für den Klub 

KO BzR Alexander Maly BzR Alexander Ledochowski 



 
 

   
  

   
  

  
   

 
  
 

  
    

 

 
 

 
 
 
 

                          

 

 

      

 
 
 
 

Vandalismus an Hauswänden  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am25.03.2025 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Resolutionsantrag  

Die Bezirksvertretung Margareten spricht sich dafür aus, dass Wandschmierereien, 
gesprayte, gemalte oder geklebte Sprüche und Parolen - auf nicht extra dafür 
ausgewiesenen - Hauswänden und sonstigen Flächen, wie Säulen, Stromkästen, etc., 
kein Platz gelassen wird. 

Begründung  

Viele Außenwände in Margareten sind gezeichnet von Sprüchen und 
Wandschmierereien, oft mit politischen Botschaften oder Parolen. Hauswände sind 
dafür kein geeigneter Platz. Die Kunstszene soll im Bezirk blühen, genauso soll ein 
politischer Diskurs angeregt werden, dass dafür aber oftmals Hauswände herhalten 
müssen ist nicht akzeptabel. Es braucht daher ein strenges und geschlossenes 
Vorgehen gegen solche Wandschmierereien. 

Für den Klub 

KO BzR Alexander Maly BzR Mag. Michael Matzinger, LLM 

Johanna Moser, BA 



 

 
  

   

 

  

   
   

 

   
 

 
   

  
  

  

 

   
 

  
 

   
  

    

    
  

  
 
 
 

 
 

 
 
 

        

Errichtung von Notrufsäulen mit  
Videoüberwachung  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Wiener Volkspartei [Bezirk] 
stellen zur Bezirksvertretungssitzung am 25.03.2025 gemäß § 104 WStV folgende 

Resolution  
Die Bezirksvertretung spricht sich für die Errichtung von Notrufsäulen mit 
Videoüberwachung an neuralgischen Plätzen im Bezirk aus. Insbesondere in den 
UStraBa Stationen Blechturmgasse, Kliebergasse, Laurenzgasse, Matzleinsdorfer 
Platz sowie Eichenstraße wären derartige Notrufsäulen dringend notwendig. 

Begründung  
Die Stadt Wien hat ein massives Sicherheitsproblem. Dies bestätigt vor allem die 
mediale Berichterstattung, in der fast nun täglich von Gewaltdelikten aller Art zu lesen 
ist. Das subjektive Sicherheitsgefühl der Wienerinnen und Wiener ist somit stark 
beeinflusst. Vor allem an neuralgischen Plätzen wie Bahnhöfen, Parks oder größeren 
Plätzen kommt es oft zu Konfliktsituationen, zum Teil durch die Störung der 
öffentlichen Ordnung durch Alkohol- und Drogenkonsum, jedoch teilweise auch immer 
wieder durch gewaltvolle Auseinandersetzungen. 

Sicherheit ist einerseits ein Thema mit objektiven Maßstäben, andererseits ein 
intensives subjektives Thema, das weite Teile der Bevölkerung betrifft. Gerade junge 
Menschen, aber auch Frauen und ältere Menschen, die sich tagsüber und am 
Tagesrand in den Parks aufhalten, fühlen sich oftmals unsicher oder durch andere 
Gruppen bzw. Einzelpersonen bedroht und meiden daher diese wenn möglich. Viele 
Orte im Bezirk sind in den letzten Jahren zu „Unsicherheitsräumen“ geworden, 
weswegen sich viele Bewohnerinnen und Bewohner im eigenen Grätzl nicht mehr wohl 
fühlen. Eine Videonotrufeinrichtung, die für Tag und Nacht geeignet ist, hilft dabei, das 
Sicherheitsgefühl zu verbessern, da man sich im vermeintlichen oder tatsächlichen 
Bedrohungsfall in die „Schutzzone“ der Kamera flüchten kann. Beim Drücken des 
Notfallknopfes schaltet sich automatisch eine Videokamera ein, die mit einer 
Notrufzentrale verbunden ist und das Vorfeld der Säule aufnimmt. 

Für den Klub 

KO BzR Alexander Maly BzR Alexander Ledochowski 



 

 
     

 

 

 

   

 

  
     

 

 

  
 

   
 

  
  

 

 

 
  

 
  

 

 

 

 

 

 

 

                                             

 

 

 

Bessere Regeln für die Neuerrichtung öffentlicher WC-Anlagen 

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der NEOS stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25. März 2025 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien, insbesondere die MA 42 und die MA 
48 werden ersucht, bei der Errichtung neuer öffentlicher WC-Anlagen in Parkanlagen des 
Bezirks, die Intentionen vorangegangener Gestaltungspläne und das Nutzungsverhalten 
der Parkbesucher:innen in die Standortfindung für neue WC-Anlagen miteinzubeziehen. 

Weiters wird ersucht zu überprüfen, ob bei der Planung von Park-Neugestaltungen 
gegebenenfalls die zukünftige Errichtung von WC-Anlagen bereits als Planungsprämisse 
mit beauftragt werden kann. 

Begründung 

Bei der Errichtung der neuen WC-Anlage im Einsiedlerpark wurde durch eine 
undurchdachte Platzierung der WC-Anlage eine funktionierende und beliebte 
Aufenthaltszone massiv gestört. 

Solche Standortentscheidungen sollten in Zukunft abteilungsübergreifend, unter 
Einbeziehung vorhandener Planungen und deren Verfasser:innen und mit mehr Rücksicht 
auf das Leben im Park getroffen werden. 

BR Markus Österreicher  BRin Johanna Adlaoui-Mayerl BRin Lisa Kern 
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Potentialanalyse für Baumpflanzungen in Margareten  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der NEOS und der SPÖ 
Margareten stellen zur Bezirksvertretungssitzung am 25. März 2025 gemäß § 24 Abs.1 
GO-BV folgenden 

Antrag  

Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien, sowie die Stadträtin für Innovation, 
Stadtplanung und Mobilität, Frau Mag. Ulli Sima, werden ersucht, die Möglichkeit einer 
Potentialanalyse für Baumpflanzungen in Margareten (bevorzugt durch die MA 18), nach 
Bezirksteilen aufgeteilt, inklusive einer Kostenschätzung zu prüfen. 

Über die Möglichkeiten und Optionen zur Durchführung und den damit verbundenen 
Kosten möge im Umweltausschuss berichtet werden. 

Begründung  

Um ein Gesamtbild zu erhalten, wo in welchem Bereich die Möglichkeit besteht, neue 
Bäume zu pflanzen, mit welchem Aufwand dies verbunden ist und welche 
Begleitmaßnahmen notwendig sind, bedarf es einer umfassenden Untersuchung. 

Bis jetzt gab es Einzelmaßnahmen, auf Basis dieser Potentialanalyse kann zielorientiert 
und kostenschonend für den Bezirk geplant werden. 

BR Markus Österreicher                  BRin  Johanna Adlaoui-Mayerl                         BRin Lisa Kern  

Klaus Mayer für den SPÖ Klub 
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Kontextualisierung  der Lueger  Tafeln  am Siebenbrunnen im  
Sinne  des Denkmalschutzes  

Die unterzeichnenden  Bezirksrätinnen und  Bezirksräte der NEOS, der SPÖ und LINKS-
KPÖ  stellen zur  Bezirksvertretungssitzung am  25. März  2025  gemäß  § 24 Abs.1 GO-BV  
folgenden  

Antrag  

Der zuständige Stadtrat Jürgen Czernohorszky, sowie die Magistratsabteilung 31  und  
gegebenenfalls  weitere zuständige Dienststellen des  Magistrates  der Stadt Wien werden  
ersucht zu überprüfen, ob die Karl-Lueger-Gedenktafeln (das Portrait an der Stirnfläche,  
sowie zwei weitere Tafeln an den Seiten),  die am historischen Brunnenensemble auf dem  
Siebenbrunnenplatz  in Margareten angebracht sind, im Sinne des Denkmalschutzes für  
den Brunnen, kontextualisiert werden können.   

Eine passende Lösung  wäre zum Beispiel eine Überblendung,  der auf  Lueger bezogenen  
Tafeln, mit der Geschichte verdienter  Wasserbau-Pioniere, z. B.  dem Ingenieur Eduard  
Suess (1831 –  1914), Geologe und Wiener Gemeinderat, der die erste Wiener  
Hochquellwasserleitung mit Fachwissen und  politischem Mut in die Wege geleitet und  
umgesetzt hat.  

Begründung  

Ziel des Antrags ist der umfassende Denkmalschutz des historisch einmaligen  
Brunnenensembles. Durch das Vorhandensein der Lueger Tafeln wurde das Objekt  
bereits mehrmals beschädigt und mit Farbe beschmiert.   

Es entstehen durch solche Formen des Vandalismus und Aktivismus beträchtliche Kosten 
für die öffentliche Hand und durch die notwendigen Renovierungsarbeiten leidet der  
Brunnen in seiner denkmalgeschützten, historischen Form.  Dadurch ist der  
Siebenbrunnen ist in Gefahr.  

Die Bezirksvertretung  Margareten hat bereits 2021 einstimmig  die Kontextualisierung  
der Tafeln beschlossen.  Die weitere Behandlung des Antrags liegt bei der Stadt Wien.   

Dem Bezirk  wurde in der Antragsbeantwortung zugesichert, dass sich  die Stadt Wien zur  
künstlerischen Kontextualisierung von Denkmälern, die sich  auf den ehemaligen  
Bürgermeister beziehen bekennt. Einmal mehr fordern wir eine konkrete Umsetzung in  
dieser Sache.  

BR Markus Österreicher                  BRin  Johanna Adlaoui-Mayerl                         BRin Lisa Kern  

 
Klaus Mayer für den SPÖ Klub               Wolf-Goetz Jurjans  für den LINKS-KPÖ Klub   
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Resolutionsantrag betreffend  Überparteilichkeit des  
Seniorenbeauftragten in Margareten  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der NEOS stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25. März 2025 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Resolutionsantrag  

Die Bezirksvertretung Margareten spricht sich dafür aus, dass der oder die zukünftige 
Seniorenbeauftragte des Bezirks Margareten ihre Sprechstunden für Seniorinnen und 
Senioren an einer parteiungebundenen Örtlichkeit abhalten. 

Begründung  

Margareten ist der einzige Bezirks Wiens, in dem Seniorinnen und  Senioren, die den  
Bezirkssenior:innenbeauftragten zu einer Sprechstunde treffen wollen,  das Lokal  einer  
Partei aufsuchen müssen. Im Sinne der Überparteilichkeit der sozialen Arbeit des Bezirks 
und des Senior:innenbeauftragen sollt das in Zukunft an einer neutralen Örtlichkeit (wie  
z. B. einem Sprechzimmer im Bezirksamt) stattfinden.  

 

BR Markus  Österreicher                   BRin  Johanna Adlaoui-Mayerl                         BRin Lisa Kern  
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Maria Lassnig Kunstinstallation   

Die unterzeichnenden Bezirksrät:innen der SPÖ und LINKS-KPÖ stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 25.03.2025  gemäß § 24  der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag   

Die amtsführende Stadträtin für Kultur und Wissenshaft Veronica Kaup-Hasler, die MA 7 und alle 
davon betroffenen Magistratsabteilungen werden ersucht, ein Denkmal für Maria Lassnig, der 
Erfinderin des „Selfie“  am Maria Lassnig Platz in Form einer Kunstinstallation zu ermöglichen. 
Gemeinsam mit dem historischen Brunnen der Margareta von Antiochia und der sekularen 
Margarete Schütte-Lihotzky ergibt sich damit die „Dreifaltigkeit“ Maria Lassnig, Margareta von 
Antiochia und Margarete Schütte-Lihotzky, die dem Margaretenplatz ein neues Branding geben 
kann. 

Begründung   

Maria Lassnig: Vita https://www.marialassnig.org/ 

Info zur Maria Lassnig Stiftung. Kurator ist der Maria Lassnig Schüler Hans Peter Poschauko, 
der am Margaretenplatz wohnt. 
Seit 2015 widmet sich die Maria Lassnig Stiftung dem umfassenden Œuvre einer der 
bedeutendsten Künstlerinnen des 20. und 21. Jahrhunderts. Zentrale Aufgabe der 2001 von der 
Künstlerin gegründeten, gemeinnützigen Stiftung ist es, das Werk Maria Lassnigs langfristig zu 
sichern, ihr Schaffen der Öffentlichkeit näher zu bringen und das Verständnis dafür zu vertiefen. 
Das Interesse an Maria Lassnig und ihrem Schaffen wächst stetig. Die Stiftung möchte dieser 
Entwicklung in einer Form begegnen, die der großen Künstlerin und ihrem Werk gerecht wird. 
Folglich wirkt die Stiftung weltweit an Ausstellungen mit, um eine regelmäßige Präsenz in der 
nationalen wie auch internationalen Wahrnehmung zu gewährleisten. Die Stiftung befasst sich 
mit der Erstellung eines umfassenden Werkverzeichnisses, sowie mit der restauratorischen  
Erfassung und Inventarisierung der Werke in der stiftungseigenen Sammlung. Des Weiteren 
betreibt die Stiftung Forschungskooperationen zum Werk der Künstlerin, unterstützt und 
entwickelt Publikationen und Medienprodukte. Im Zusammenspiel mit renommierten  
Ausstellungshäusern vergibt die Stiftung biennal den Maria Lassnig Preis. Dieser fokussiert auf 
die Schaffensperiode von Künstler:innen in der Mitte ihrer Karriere und kombiniert das Preisgeld  
mit einer Ausstellung in einer kooperierenden Institution. Nach außen hin wird die Stiftung in 
sämtlichen Belangen von einem Vorstand vertreten, dem folgende Personen angehören: Peter 
Pakesch als Vorsitzender, Hans Werner Poschauko, Georg Geyer, Matthias Mühling und Nina  
Zimmer. Zudem hat die Stiftung einen Beirat, in dem Sebastian Egenhofer, Anita Haldemann, 
Antonia Hoerschelmann, Hans Ulrich Obrist und Ralph Ubl vertreten sind. Kasper König hat dem 
Beirat von 2015 bis 2024 angehört. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
   

     
   

 
 
 

  
 
 
 
 

   

 
 
  
 

  
 

Die Maria Lassnig Stiftung hat ihren Sitz im ehemaligen Atelier der Künstlerin in Wien. 
Das Schaudepot der Stiftung kann freitags nach Vereinbarung besichtigt werden. Pekuniär 
speist sich die Stiftung aus dem materiellen Vermögen Maria Lassnigs. Für Angelegenheiten der 
Werknutzung wurde eine GmbH gegründet, die Maria Lassnig Werknutzungs-GmbH. 

Für LINKS-KPÖ Margareten 

BR DI Wolf-Goetz Jurjans  
Klubvorsitzender  

Für SPÖ Margareten 

BRin Claudia Krieglsteiner MSc 
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